














































Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Kontrollprotokoll

Auftraggeber: Stadt Flöha

Zeitraum der Kontrolle: 29.03.2021, 10:00 - 11:30

Ort/Objekt: Stadt Flöha/Alte Baumwolle, Altbau und Oederaner Bau

Beteiligte: Dr. Volkmar Kuschka
zeitweilig (Einweisung) Herr Brand (Bauleitung)

Ziel der Kontrolle: Prüfung der Gebäude von innen und außen auf Anwesenheitsspuren 
europäischer Vögel und von Fledermäusen oder sonstigen besonders geschützten Arten;
Aufnahme potentieller Fortpflanzungs- und Ruhestätten solcher Arten

Methode: Der Altbau und der Oederaner Bau wurden von innen im Rahmen der baulichen 
Gegebenheiten begangen und mit Hilfe einer starken Kopflampe (Kryolights) auf 
Anwesenheitsspuren der Zielarten sowie auf Strukturen untersucht, die als Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten fungieren können. Dabei ist zu beachten, dass in den Gebäuden seit mehr als einem 
Jahr bereits Bauarbeiten laufen. Dabei wurden insbesondere Innenverkleidungen der Wände in 
den Dachgeschossen entfernt und das Dachgestühl freigelegt und Notreparaturen am Dach 
ausgeführt. Zur Zeit der Kontrolle liefen insbesondere im jüngsten Teil des Altbaues (von 1887) 
Dacharbeiten (Neueindeckung) und weitere Arbeiten im Gebäude. Dieses Gebäude war 
eingerüstet und die Ostfassade war mit Planen abgehangen. Auch die anderen Gebäudeteile sind 
eine aktive Baustelle.

Ergebnisse: 
1. Altbau: 
- Fassaden der älteren Teile weist vor allem durch Bauschäden einige Spalten und Nischen auf, 
die potentiell Fortpflanzungs- und Ruhestätten für Vögel und Fledermäuse sein können (Bild 1, 2)
- im Altbau 1809 sind das vor allem Bauschäden auf der Hofseite (Bild 5, 6), am Altbau 1826 
Schäden im Anschlussbereich des bereits abgerissenen Gebäudeteils 1863 auf der Hof- und 
Giebelseite (Bild 7 - 10), hier Starenbrut (Bild 11)
- auf der Parkseite sind vor allem vereinzeln Schäden am Dachkasten vorhanden, so dass hier 
Zugang besteht (Bild 12, 13)
- im Dachgeschoss des Altbaues bestehen mehrere Öffnungen im Traufbereich bzw. an 
Schadstellen, die ein Eindringen der Zielarten in den Dachraum ermöglichen (Bild 15, 16)
- die Eindeckung des Teils aus 1809 mit Naturschiefer bietet zahlreiche Spalten, die von 
Fledermäusen genutzt werden können (Bild 17)
- die Fassade des Teils 1887 weist  nur auf der Südseite im Bereich von Bauschäden um die 
Fensterstürze spalten auf (Bild 19)
- im Altbau 1826 wurde ein altes Nest des Hausrotschwanzes gefunden (Bild 18)
2. Oederaner Bau:
- an der Südfassade sind mindestens drei größere Nischen vorhanden, die Kotflecken aufweisen 
und als potentielle Nistplätze anzusehen sind (Bild 20, 21)
- weiterhin sind hier etwa drei Öffnungen im Traufbereich/Dachkasten vorhanden (Bild 22, 23)
-  am  Ostgiebel  sind  besonders  eine  Nische  mit  Vogelkot  und  mehrere  Bohrungen  als  pot. 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten anzusehen (Bild 24, 25)
-  der  Westgiebel  weist  zwar  zahlreiche Schadstellen  auf,  aber  relevant  ist  hier  besonders  der 
Traufbereich (Bild 27)
-  an  der  Nordfassade  sind  besonders  oberhalb  des  Obergeschosses  zahlreiche  Nischen  im 
Mauerwerk vorhanden (Bild 26)
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Fotodokumentation

Bild 1: Blick von der Hofseite auf den Altbau (links Teil aus 1887; rechts Teils aus 1809)

Bild 2: Blick von der Hofseite auf den Altbau (links Teil aus 1809, rechts vom Treppenhaus Teil aus 1826)
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 3: Parkansicht des Altbaues (Gebäudeteile aus 1809 und 1826)

Bild 4: Maschinensaal im Altbau aus 1826 - innen entkernt
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 5: Fassade des Altbaues aus 1809 auf der Hofseite, Nischen beispielhaft markiert
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 6: Nische in der Hoffassade des Altbaues 1809, die durch Mauerwerksschaden entstanden ist

Bild 7: Hofansicht des Altbaues 1826, Mauerwerksschäden im Abrissbereich & im Traufbereich
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 8: offener Dachkasten am Altbau 1826 auf der Hofseite

Bild 9: Öffnung im Dachkasten auf der Hofseite des Altbaues 1826
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 10: West-Giebelseite des Altbaues, Nischen und Öffnungen markiert
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 11: Star schaut aus seiner Bruthöhle auf der Giebelseite 

Bild 12: Parkfassade des Altbaues 1826
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 13: Öffnung zum Dachkasten am Altbau auf der Parkseite

Bild 14: Dachgeschoss des Altbaues innen
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 15: Spalten im Traufbereich des Daches vom Altbau

Bild 16: Schadstelle am Dach im Altbau
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 17: Schiefereindeckung des Altbaues Teil 1809 mit Spalten (Beispiel markiert)
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 18: altes Nest des Hausrotschwanzes im 5. Obergeschoss des Altbaues 1826 (markiert)

Bild 19: Spalten um die Fensterstürze auf der Südseite des Albaues 1887

Kontrollprotokoll Alte Baumwolle, 29.03.2021 12 (17)



Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 20: Blick von der Südseite auf den Oederaner Bau, Nischen markiert

Bild 21: obere Nische an der Südfassade des Oederaner Baues mit Vogelkotflecken
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 22: Spalt mit Vogelkotflecken im Traufbereich der Südfassade des Oederaner Baues

Bild 23: Schäden im Traufbereich der Südfassade des Oederaner Baues
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 24: Ostgiebel des Oederaner Baues mit Nische mit Vogelkot und Bohrungen (markiert)

Bild 25: Nische im Ostgiebel des Oederaner Baues mit Vogelkot
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 26: Westgiebel des Oederaner Baues mit Spalten im Traufbereich (markiert)

Bild 27: Nordfassade des Oederaner Baues mit zahlreichen Nischen oberhalb des Obergeschosses
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Protokollführung:

Dr. V. Kuschka
Flöha, 29.03.2021
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Kontrollprotokoll

Auftraggeber: Stadt Flöha

Zeitraum der Kontrolle: 19.04.2021, 17:10 - 17:50

Ort/Objekt: Stadt Flöha/Alte Baumwolle, Altbau und Oederaner Bau

Beteiligte: Dr. Volkmar Kuschka

Ziel der Kontrolle: Prüfung der Fassade der Gebäude auf Anwesenheitsspuren und anwesende 
Brutvögel

Methode: Sichtkontrolle mit Feldstecher Zeiss 10 X 50

Ergebnisse: Um den Altbau flogen vier Turmfalken, ein Paar und zwei eben flügge Junge. Sie 
setzten sich an verschiedenen Stellen (in Fensternischen, auf dem Dach, auf das Gerüst) 
wiederholt nieder und starteten zu Übungsflügen. Ein Nistplatz am Treppenhaus des Altbaues 
hinter dem Gerüst wurde angeflogen (Foto). Weiterhin war der Nistplatz hinter dem Banner auf der 
Giebelseite des Altbaues mehrfach vom Star beflogen (d. h. weiterhin besetzt). Auf dem 
Oederaner Bau sang der Hausrotschwanz.

Protokollführung:

 
Dr. V. Kuschka
Flöha, 19.04.21
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Fotodokumentation

drei Turmfalken umkreisen den Altbau
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Falkenpaar sitzt in einer Fensternische am Altbau - Männchen links

Jungfalke sitzt auf einem Fensterbrett am Altbau

Kontrollprotokoll 19.04.21 3 (5)



Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

zweiter Jungfalke sitzt am Treppenhaus des Altbaues

Brutplatz des Turmfalken am Treppenhaus des Altbaues, Ostseite
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Lage des Turmfalkennistplatzes am Treppenhaus des Altbaues
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Kontrollprotokoll

Auftraggeber: Stadt Flöha

Zeitraum der Kontrolle: 25.04.2021, 16:30 - 17:30

Ort/Objekt: Stadt Flöha/Alte Baumwolle, Shedhallen, Verwaltung, Altbau und Oederaner Bau

Beteiligte: Dr. Volkmar Kuschka

Ziel der Kontrolle: Prüfung der Fassade der Gebäude auf Anwesenheitsspuren und anwesende 
Brutvögel

Methode: Sichtkontrolle mit Feldstecher Zeiss 10 X 50

Ergebnisse: Um den Altbau flogen drei Turmfalken, ein Paar und ein eben flügges Junges. Das 
Junge wurde auf dem Dach des Gebäudes von einem Altvogel gefüttert. Ein Paar Bachstelzen 
saß auf dem Dach des Altbaues. Weiterhin wurde der Altbau von einem Paar Stadttauben 
frequentiert, teils mit Balzflug.

Auf der Hochwasserschutzmauer zwischen dem nördlichen Wasserbau und der Kindertagesstätte 
verharrte ein weiblicher  Hausrotschwanz für  längere Zeit  (Fotodokumentation).  Das Männchen 
dieser Art sand auf dem Wasserbaudach. An der Fassade der Kindertagesstätte zum Durchgang 
befindet  sich  eine  Bohrung,  aus  der  Nistmaterial  ragt.  Dieser  Platz  kommt  als  Nistplatz  des 
Hausrotschwanzes in Betracht.  Weiterhin  wurden Öffnungen festgestellt,  durch die Vögel oder 
Fledermäuse  in  hinter  die  wasserseitige  Verkleidung  der  Kindertagesstätte  gelangen  können 
(Fotodokumentation)  Hinter  der  Verkleidung  wurden  jedoch  keine  Nester  oder  andere  Spuren 
einer Nutzung durch diese Tiere gefunden. Weiterhin ist durch einen Bauschaden neben einem 
Fenster im Erdgeschoss ein Zugang in dieses Gebäude auf der Wasserseite vorhanden (Foto), an 
dem jedoch keine Anwesenheitsspuren gefunden wurden.

Protokollführung:

 
Dr. V. Kuschka
Flöha, 25.04.21

Kontrollprotokoll Alte Baumwolle 25.04.21 1 (5)



Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Fotodokumentation

weiblicher Hausrotschwanz auf der Hochwasserschutzmauer zum Wasserbau

vermutlicher Nistplatz des Hausrotschwanzes in der Fassade am Nordwestgiebel der Kita
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Nordwestgiebel der Kita mit Bohrung, die vermutlich Nistplatz des Hausrotschwanzes ist
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Öffnung, durch die Vögel oder Fledermäuse hinter die Verkleidung auf der Wasserseite gelangen können
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Öffnung ins Gebäude auf der Wasserseite der KitaLage des Turmfalkennistplatzes am Treppenhaus des 
Altbaues
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Kontrollprotokoll

Auftraggeber: Stadt Flöha

Zeitraum der Kontrolle: 18.05.2021, 16:50 - 17:50

Ort/Objekt: Stadt Flöha/Alte Baumwolle, Altbau, Shedhallen

Beteiligte: Dr. Volkmar Kuschka

Ziel der Kontrolle: Prüfung der Fassade der Gebäude auf Anwesenheitsspuren und anwesende 
Brutvögel

Methode: Sichtkontrolle mit Feldstecher Zeiss 10 X 50

Ergebnisse: Um den Altbau flogen Stare, darunter ein Paar mit mindestens vier eben flüggen 
Jungen, die auf einem Reißighaufen von den Altvögeln gefüttert wurden. Am Westgiebel des 
Altbaues konnten ingesamt drei Öffnungen im Mauerwerk identifiziert werden, die offenbar Staren 
als Nistplatz dienen und von diesen beflogen wurden (Bild 1 sowie 3, 4). Außerdem flogen Stare in 
ein Loch hinter dem Fallrohr auf der Nordseite des Altbaues (nahe der Ecke) ein (Bild 1, 5). Auf 
der Nordseite des Altbaues 1826 flogen an zwei Stellen Meisen (Blaumeise oben, Bild 7; 
Kohlmeisen unten, Bild 6) in die Mauer ein und zeigten damit ihren Nistplatz an (vgl. Bild 1).

Auf der Zschopauseite der Kindertagesstätte wurde ein Hausrotschwanz dabei beobachtet, dass 
er einen Mauersims oberhalb der Fassadenelemente anflog. Die Existenz eines Nistplatzes des 
Hausrotschwanzes an den ehemaligen Shedhallen wird damit wahrscheinlicher.

Weiterhin umflogen mehrere (mindestens 6) Mauersegler den Altbau auf ihren Jagdflügen.

Protokollführung:

 
Dr. V. Kuschka
Flöha, 18.05.21
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Fotodokumentation

Bild 1: Blick von Westen auf den Giebel und die Nordseite des Albaues mit durch Einflug identifizierten 
Nistplätzen: magenta umrandet - Star grün umrandet - Blau- und Kohlmeise (letztere unten)
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 2: eben flügge Stare mit ihren Eltern vor dem Altbau
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 3: Star an dem bekannten oberen Nistplatz hinter dem Banner (bereits im März identifiziert)

Bild 4: Star an dem unteren Nistplatz neben dem Banner
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 5: Mauerloch hinter dem Fallrohr, der von Star als Nistplatz genutzt wird
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Bild 6: Mauerwerksschaden am Altbau (Nordseite), der von Kohlmeisen zur Brut genutzt wird

Bild 7: kleine Öffnung in der Mauer des Altbaues, die von der Blaumeise zur Brut genutzt wird

Kontrollprotokoll Alte Baumwolle 18.05.21 6 (6)



Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Kontrollprotokoll

Auftraggeber: Stadt Flöha

Zeitraum der Kontrolle: 05.06.2021, 11:15 - 11:45

Ort/Objekt: Stadt Flöha/Alte Baumwolle, Altbau

Beteiligte: Dr. Volkmar Kuschka

Ziel der Kontrolle: Prüfung der Fassade der Gebäude auf Anwesenheitsspuren und anwesende 
Brutvögel

Methode: Sichtkontrolle mit Feldstecher Zeiss 10 X 50

Ergebnisse: 
- Amsel fliegt mit Futter über eine große Maueröffnung in den Altbau 1826 von der Nordseite ein;
- männlicher Turmfalke fliegt mit einer Maus auf die Dachrinne des Altbaues 1809, die er dort 

ablegt, gleichzeitig fliegt weiblicher Turmfalke im Umfeld;
- weiblicher Hausrotschwanz fängt Nahrung am Treppenhaus des Altbaues 1809;
- ein Star flog mit Futter in den Westgiebel rechts des Banners in ein Loch ein

Protokollführung:

 
Dr. V. Kuschka
Flöha, 05.06.21
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Kontrollprotokoll

Auftraggeber: Stadt Flöha

Zeitraum der Kontrolle: 06.06.2021, 20:30 - 22:50

Ort/Objekt: Stadt Flöha/Alte Baumwolle, Altbau, Shedhallen

Beteiligte: Dr. Volkmar Kuschka
Inge Kreller

Ziel der Kontrolle: Einflugkontrolle Vögel in die Gebäude
Ausflugkontrolle Fledermäuse aus den Gebäuden

Methode: Sichtkontrolle mit Feldstecher Zeiss 10 X 50 (2 Beobachter, B1, B2)
Rufaufzeichnungen von Fledermäusen durch drei Horchboxen (H1 - H3) von 20:57 - 22:45 Uhr

Die Horchboxen H1 und H3 waren Batloger M, die Horchbox H2 Batloger A der Firma Elekon AG 
Luzern. 

Während der Untersuchungen war der Himmel zunächst gering bewölkt, später zogen Wolken auf 
und der Himmel war bedeckt. Es wehte ein schwacher Wind und die Temperaturen lagen 
zwischen 22 °C und 20 °C.
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Volkmar Kuschka, Talstraße 10, D-09557 Flöha
 Gutachten* Fachberatung * Umweltbildung * Ausstellungen

Ergebnisse: Am Oederaner Bau war ein Paar Hausrotschwänze zwischen 21:00 Uhr und 21:15 
Uhr anwesend, das Männchen sang auf dem Dach. Anflüge erfolgten am Westgiebel dieses 
Gebäudes, möglicherweise neben Nahrungssuche auch der Anflug an einen Nistplatz unter dem 
runden Fenster. Ein weiteres Paar Hausrotschwänze wurde gleichzeitig am Altbau 1809 im 
Bereich des Treppenhauses anwesend. Ein Vogel flog hier in das Gebäude ein. Ein Star flog mit 
Futter gegen 20:55 Uhr in den Westgiebel des Altbaues in der Mitte des Banners links in eine 
Öffnung ein. Eine Amsel war bis mindestens 21:20 Uhr im Gebiet aktiv und flog wiederum durch 
die große Öffnung in den Altbau 1826 von der Nordseite ein. Der männliche Turmfalke saß für 
mehr als eine halbe Stunde auf der Wetterfahne des Altbaues und flog dann in die Brutnische am 
Treppenhaus des Altbaues 1809.

Bis ca. 21:20 Uhr flogen bis zu vier Mauersegler um den Altbau. Einflüge in das Gebäude wurden 
nicht beobachtet. 

Während der Bestandserfassung wurden im Bereich der Shedhallen mehrere Überflüge einer 
Zwergfledermaus beobachtet. Um 21:15 Uhr flog ein Tier aus den Shedhallen im Bereich des 
Ostgiebels des Altbaues aus (wahrscheinlich unter einer Blechverkleidung). Weitere Vorbeiflüge 
dieser Art (insbesondere in dem Bereich zum Wasserbau) wurden um 21:58 - 22:05 Uhr (3 
Überflüge), 22:20 Uhr und 22:26 Uhr (wiederum Ostgiebel zum Altbau) hier beobachtet.

Die Rufaufzeichnungen der Horchboxen erbrachten bioakustische Nachweise von sieben Arten 
(Tabelle 1). 

Tabelle 1: Rufaufzeichnungen der Horchboxen

Art H1 (Westseite) H2 (Parkseite) H3 (Ostseite)

deutsch wissenschaftlich Aufnahmen / 
von - bis

Aufnahmen / 
von - bis

Aufnahmen / 
von - bis

Abendsegler Nyctalus noctula 131 /21:25 - 22:38 32 / 21:00 - 22:04 35 / 21:33 - 22:55

Braunes Langohr Plecotus auritus 1 / 21:03

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 8 / 22:00 - 22:33 2 / 21:15 - 21:18 3 / 21:45 - 22:53

Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 1 / 22:00 4 / 21:23 - 22:01 3 / 22:05 - 22:06

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 8 / 21:13 - 21:57 3 / 22:35 - 22:56

Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 2 / 22:45 - 22:46

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 1 / 22:29 7 / 21:15 - 21:53 7 / 22:03 - 22:48

Die meisten Rufaufnahmen gelangen vom Abendsegler. Aus dem frühen Auftreten nach 
Sonnenuntergang ist zu schließen, dass diese Fledermausart offenbar aus einem unweit 
gelegenen Quartier ausgeflogen ist und dann (wohl besonders entlang des Hangwaldes westlich 
des Plangebietes) im Gebiet jagte. Dieses Quartier ist im Park zu vermuten (frühester Nachweis). 
Das vermutete Quartier der Rauhautfledermaus liegt ebenfalls in Bäumen im Park bzw. am 
Zschopauufer. Die Zwergfledermaus, deren Ausflug aus der Shedhalle nahe des Altbaues 
beobachtet wurde, jagte wahrscheinlich auf der Parkseite (daher der Nachweis an H2). Die 
späteren Rufaufzeichnungen auf der Ostseite weisen evtl. auf ein weiteres Tier dieser Art hin, das 
zwischen Shedhallen und Altbau/Oederaner Bau jagte (entsprechend den Beobachtungen hier). 
Ein Ausflug einzelner Tiere aus dem Altbau ist weiterhin bei Breitflügel- und Nordfledermaus sowie 
ggf. dem Braunen Langohr möglich. Die Zweifarbfledermaus passierte wohl nur das Plangebiet.
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Ergebnisse der Horchboxen

Verteilung der Rufaktivität auf der Westseite (H1)

Verteilung der Rufaktivität auf der Parkseite (H2)

Verteilung der Rufaktivität auf der Ostseite (H3)

Legende: SU - Zeitpunkt des Sonnenunterganges

orangefarbige Säulen - Rufaufnahmen (Anzahl der Rufe)
blaue Linie - Lufttemperatur °C
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Protokollführung:

 
Dr. V. Kuschka
Flöha, 07.06.21
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